
AUS DER PRAXIS

Nachhaltigkeit in ihren drei Dimensionen – ökologisch, ökonomisch und 
digi tal – steht bei immer mehr Unternehmen auf der Agenda. Mit Blick auf 
eine bessere Umweltbilanz, einen effizienteren Betrieb und einen ebenso 
siche ren wie attraktiven Arbeitsplatz rücken digitale Services in den Fokus.  
ABP Induction hat ein umfangreiches digitales Portfolio entwickelt, mit dem 
sich Metall verarbeitende Unternehmen im Sinne der vierten industriellen 
Revolution neu aufstellen können. Industrie 4.0 wird mit der maschinen-
nahen Auswertung von Daten mittels Machine Learning, der netzwerkba-
sierten Interaktion zwischen den Produktionsanlagen, aber auch der Ver-
schmelzung des Know-how der Anlagenhersteller mit denen der Betreiber 
heute Wirklichkeit.
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ABP Digital Solutions:  
Lotse für die digitale Revolution
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Die Steige rung der Produk ti vität sowie der Qualität bei gleich­
zei tiger Redu zie rung der Umwelt be las tung und der Produk­
tions kosten sind Heraus for de rungen, mit denen Schmie de­
unter nehmen alltäg lich konfron tiert sind. Viele Unter nehmen 
haben sich in den letzten Jahren dieser Aufgabe gestellt und 
passende Konzepte zum spar samen und zeit effi zi enten Einsatz 
der Produk ti ons faktoren Betriebs mittel, Personal, Werk stoffe, 
Planung und Orga ni sation entwickelt. 

ABP Induc tion unter stützt diese Unter nehmen ganz heit lich 
bei der Fort führung ihrer zukunfts orien tierten Stra tegie: Durch 
die digi talen Lösungen rückt das Unter nehmen näher an die 
Anlagen be treiber heran und unter stützt diese beim tägli­
chen Betrieb, der Wartung und der Weiter bildung des Perso­
nals. Dazu bedarf es einer Digital stra tegie in den Schmieden 
– und der Einrich tung sowie der geschulten Nutzung von digi­
talen Tools. In den Fokus rückt dabei das für die Anwender 
entwickelte Digital portal [2].

WAS MACHT DAS DIGITALPORTAL? 
2018 startete eine Projekt phase zur Entwick lung digi taler 
Service lösungen rund um den Metall verar bei tenden Betrieb. 
Daraus entstand das Konzept einer offenen digi talen Platt­
form, die Anwender herstel ler un ab hängig nutzen können, 
um den eigenen Maschinen­ und Anlagen park effektiv zu 
verwalten. Bei der Gestal tung der Platt form zeigte sich 
schnell, dass der Entwickler den richtigen Weg gegangen ist, 
das Projekt nicht alleine, sondern mit Entwick lungs part nern 
anzu gehen. Im Laufe der Entwick lungs phase beglei teten 
zudem vier lang jährige Kunden die Arbeiten und konnten so 
wert volle Praxis­Inputs liefern. Erste Rück mel dungen aus 
dem Markt zeigten, dass die Herstel ler neu tra lität und die Viel­

seitig keit des Portals genau das ist, was der Markt offen sicht­
lich benö tigt. Es ist die Kombi nation aus Wartungs pla nungs­
hilfen, Ticke ting­ und Know ledge­Mana ge ment System, Virtual 
Trai nings, Augmented­Reality­Unter stüt zung, Anlagen über­
sicht und zuver läs sigem Service, den die Referenz kunden zu 
schätzen wussten. So lassen sich Predic tive­ und Preven tive­
Services anbieten.

Die Trans parenz der Maschi nen daten aus der Produk tion 
spielt dabei eine entschei dende Rolle. Trans pa renz ist hier 
im Sinne der betriebs in ternen Verar bei tung gemeint: Daten 
werden im Unter nehmen erhoben und bleiben im Unter­
nehmen. Diese Daten sicher heit gewährt den Schutz der Daten 
des betreff enden Unter nehmens. Ledig lich im Störungs fall 
kann über das Aus lösen eines Alerts der Zugriff auf diese 
Daten für einen Service einsatz von außen gewährt werden. 
Die digi tale Platt form ermög licht einen betriebs internen Über­
blick: Die Produkt qua lität wird vom Rohma terial bis hin zum 
Endpro dukt lücken los doku men tiert. Fehler in for ma tionen 
und Zustands über wachungs sys teme sind unter nehmens­
weit verfügbar, sodass die Reak tion auf Produk tions unter­
brechungen schneller erfolgt und die Wieder auf nahme der 
Produk tion beschleu nigt wird. Zudem ermög li chen vorbeu­
gende Wartungs kon zepte, die auf der voraus schau enden 
Analyse von Echt zeit daten basie ren, proak tive Wartung und 
Instand haltung. Anwender werden durch zusätz liche Infor­
ma tionen und Hand lungs empfeh lungen unter stützt. 

Die Platt form ist die logi sche digi tale Erwei te rung des Service­
angebots und der Einstieg in die neue digitale Welt. Sie funk­
ti oniert offen, orts­ und zeit un ab hängig. Sie ist sowohl für alle 
betei li gten Prozesse und Maschinen in der Schmie de indus­
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trie als auch darüber hinaus ge hende Prozesse ausge legt: 
Vor­ und nach ge la gerte Prozesse lassen sich einfach in die 
Platt form inte grieren. Hier finden sich alle Doku mente zu den 
Anlagen, von Produkt be schrei bungen und Zeich nungen über 
Wartungs hand bücher bis hin zu Service berichten. Das Portal 
myABP wird zum persön li chen Infor ma tions­ und Wartungs­
assis tenten für Erwär mungs anlagen, auch unter schied licher 
Hersteller. Es ist der zentrale Sammel punkt für Erkennt nisse 
und Empfeh lungen und bündelt das gesamte rele vante 
Wissen rund um die Anlage. Betreiber können so ihre Dienst­
leis tungen, Anlagen stück listen, Doku men ta tionen, Ange bote 
und Aufträge verwalten, Support anfor dern sowie Verbin dung 
zu den verschie denen Syste men in der Produk tion herstellen. 

Die digitale Trans for mation einer Schmiede muss jedoch ganz­
heit lich gedacht werden. Insofern hat ABP – mit der Platt form 
myABP als Basis – ein lücken loses Digi tal port folio entwi ckelt, 
das sich an allen drei Säulen der Nach haltig keit orien tiert und 
unter dem Label „ABP Digital Solu tions“ zusam men gefasst wird. 
Dazu gehört die ABP Virtual Academy, die aus den Bau steinen 
ABP Virtual Class room und Virtual Training besteht. Außer dem 
wurde der Augmented­Reality(AR)­Service „digital Expert on 
Demand“ (dEoD) einge führt, mit dem remote Service leis tungen 
erbracht werden können. Gebün delt werden diese digi talen 
Servi ces in der Platt form, über die Kunden ihre Trainings ak ti­
vi täten, aber auch ihre gesamte Anlagen ver waltung planen 
können. Komplett iert wird die Tool samm lung durch einen 
Online­Shop für Ersatz teile. 

AUS DER PRAXIS

Bild 1: Mit einer Virtual­Reality­Brille können die virtuellen Trainings absolviert 

werden.

Was leisten die Bausteine im Detail? In der „Virtual Academy“ 
werden Trai nings­ und Weiter bil dungs angebote für alle techni­
schen Bereiche der Schmie de unter nehmen hinter legt. Das 
Ange bot ist online verfüg bar. Zusammen gefasst werden hier 
einer seits virtu elle Sessions über das Modul „Virtual Training“ 
und zum anderen Trainings maß nahmen und Experten vor träge 
im „Virtual Class room“. Mit der „Virtual Academy“ trägt das Portal 
dem hoch sen siblen Arbeits be reich Rech nung: Regel mäßige 
Trai nings und Schulungen der Mitar beiter sind elementar, 
gerade im Umfeld einer Anlage.

Im „Classroom“ lassen sich indivi du elle und aktuelle Themen 
besprechen und erlernen. Experten des Unter nehmens bieten 
hier Vorträge zu Produkten und Lösungen an, zeigen neue 
Entwick lungen und Best Practices auf und laden Kunden 
sowie externe Experten ein, eben falls ihr Wissen zu teilen. Die 
Sessions finden in einer virtu ellen Umge bung statt, die Teil­
nehmer und Experten treten in dem Class room als Avatare auf. 
Das System ist span nend, wenn Kunden ihr Wissen zu einer 
vorhan denen Anlage des Anbie ters auff rischen wollen oder 
ein Onboarding neuer Mitar beiter ansteht. Enorm hilf reich ist 
so eine digi tale Session als Kick­off, wenn Kunden planen, ihre 
Anlage zu moder ni sieren, zu erwei tern oder ganz neu aufzu­
bauen. Geplant ist, diesen „Virtual Class room“ als Platt form für 
Experten­Veran stal tungen, Fach ta gungen und ähnliches zu 
nutzen. Derzeit entsteht die Konzep tion und die Termin pla nung 
unter dem Label ‚ABP Meet the Experts‘.

Kunden können ihre Mitar beiter beim „Virtual Training“ in virtu­
elle Trai nings ses sions schicken. Die Trai nings finden im virtu­
ellen Raum über eine Virtual­Reality­Umge bung samt Brille 
statt. In der virtu ellen Umge bung können Arbeits ab läufe und 
Notfall maß nahmen trai niert werden, die am realen Produkt im 
Live­Betrieb so nicht möglich sind. Damit kann jeder Mitar beiter 
auf Wunsch im virtu ellen Raum an einem digi talen Zwil ling trai­
nieren (Bild 1).

Mit dem Modul „ABP Intelli gence“ werden Daten in Erken nt nisse 
gewan delt: Mit der Verbin dung zu den Geräte sen soren werden 
Infor ma ti onen an das betriebs in terne Gate way über tragen, wo 
alle Fakten über den Betriebs zustand verar beitet werden. Aus 
den Analysen werden Hand lungs an wei sungen ange leitet und 
bei Alarmen auto ma tisch Tickets erzeugt.

Kunden sollen im Portal nicht nur einen Über blick über die 
instal lierte Basis erhalten, sondern auch die Option haben, 
direkt zu sehen, welche Ersatz teile sie im Bedarfs fall benö tigen 
– und diese im Online­Shop gleich zu bestellen. Opti onal kann 
natür lich immer ein ABP­Service mit ange boten werden, idea­
ler weise für den Service „digital Expert on Demand“ (Bild 2).
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Mit diesem Service sind Experten und Techniker immer zur 
Stelle, wenn Sup port benö tigt wird, um die maxi male Verfüg bar­
keit einer Anlage von Kunden zu gewähr leisten. Es erlaubt dem 
Support, die Anlage mit Augmented Reality durch die Augen des 
Kunden zu sehen. Das heißt, dass der Tech niker vor Ort Smart 
Glasses trägt oder ein Smart phone bezie hungs weise ein Tablet 
nutzt und einer seits optisch einge spielt bekommt, was er zu 
tun hat, und ande rer seits über die Kame ra funktion die Anlage 
und seine Arbeit daran zeigen kann. Der Experte sitzt zentral im 
Unter neh mens sitz Dort mund und kann entspre chend Anwei­
sungen geben (Bild 3). „digital Expert on Demand“ ist extrem 
schnell verfügbar; lange Warte zeiten auf einen Service termin 
oder eine Techni ker­Verfüg barkeit sind kein Thema mehr.

ZUSAMMENFASSUNG
Eine Revo lu tion ist keine Auf gabe für nur eine Person oder eine 
Firma. Der Entwickler setzt deshalb auf ein part ner schaft li ches 
Netz werk – mit Kunden, Liefe ranten und anderen Maschinen­ 
und Anlagen bauern, auf Partner schaften mit anderen Unter­
nehmen und Univer sitäten, um die Platt form stetig weiter zu­
ent wickeln. ABP versteht myABP mit den damit verbun denen 
digi talen Lösungen als offenes Kon zept. Alle digi talen Lösungen 

Bild 2: Beispiel einer Bedienoberfläche der Plattform

ABP Induction Systems GmbH
Kanalstraße 25
44147 Dortmund
Telefon: +49 231 997­0
E­Mail: info@abpinduction.com
Internet: www.abpinduction.com
 

können als „White Label“ von anderen Unter nehmen genutzt 
werden – übrigens auch abseits der Metall  ver ar bei tenden 
Indus trie. Denn auch dort ist die digi tale Trans for mation ein 
Prozess, dem sich alle Bran chen stellen müssen. In der Schmie­
de in dus trie ist er als Fort set zung der Unter nehmens opti­
mie rung durch Lean anzu sehen [1], um die Produk ti vität und 
Qualität weiter zu steigern, gleich zeitig die Umwelt be las tung 
und die Kosten zu redu zieren und damit auf dem Markt wett­
be werbs fähig zu bleiben. Dies ist nicht weniger als ein Kultur­
wandel, der sowohl von den Betrei bern als auch den Maschi­
nen her stellern gemeinsam bewäl tigt werden muss. Die Indus­
trie­4.0­Service lö sungen von ABP schlagen die Brücke von den 
herkömm lichen Service dienst leis tungen zu einer neuen Stufe 
der Verbin dung zwischen Anla gen bauer und Betreiber [3]. Die 
hybride Idee hinter diesen inno va tiven Service werk zeugen 
besteht darin, Menschen, Maschinen und Prozesse über die 
neue Platt form myABP über Herstel ler grenzen hinweg zu 
verbinden und durch immer neue Entwicklungen durch die digi­
tale Revo lu tion zu führen. 

[1] Spichartz, M.; Rische, M.; Fournell, M.: Hybrid IoT services 
for the foundry industry, 2. Aachener Ofenbau­ und 
Thermoprozesskolloquium, Oktober 2019, Aachen, S. 411 – 417.
  
[2] Prozesswärme (2019), [Nr. 3], S. 61 – 66
  
[3] Service Today (2019), [Nr. 3], S. 25 – 26
  

Bild 3: Über eine Augmented­Reality­Brille werden Zusatzinformationen für den 
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